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Mit den Ortsteilen Dillishausen, Großkitzighofen u. Kleinkitzighofen
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Informationsblatt der Gemeinde Lamerdingen

Neues aus unserer Gemeinde

 

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

Energie ist teuer geworden, gerade 
auch der Treibstoff – allerdings war 
die Anschaffung von Kindertransport-
GoCabs unser diesjähriger April-
scherz. Eine Zuschrift an die 

Gemeinde finden Sie auf Seite 3.

Im April hat sich einiges in der 
Gemeinde getan: 

So haben die Arbeiten für die 
Verlängerung des Radweges entlang 
der Bahn in Lamerdingen begonnen 

– alles weitere auf Seite 15.

Weiter fiel der Startschuss für die 
aktive Steuerung der künftigen 
baulichen Ortsentwicklung. Mehr 
Informationen finden Sie nebenan.

Es gibt etwas zu feiern. Der 
Kindergarten “öffnet seine Türen”. 
Die Einladung dazu finden Sie auf 

Seite 14.

Genießen Sie den Frühling, aber 
achten Sie bitte auch auf unser 

Trinkwasser – Seite 3!

Ihr Bürgermeister Manuel Fischer

Auch die Gemeinde Lamerdingen wird vermehrt mit großen und komplexeren 
Bauvorhaben konfrontiert. Oftmals stehen Bauvorhaben nicht im Einklang zum 
gemeindlichen Ortsbild. Die Gemeinde Lamerdingen möchte daher die künftige 
bauliche Entwicklung im innerörtlichen Bereich aktiv mitgestalten, damit unsere 
Ortschaften auch in den nächsten Jahren lebenswert bleiben. 
Für Bürgermeister Fischer gilt es, die künftige Entwicklung, welche geprägt ist durch 
die Veränderung in der Wirtschaftsstruktur, durch gesellschaftliche und struktu-
relle Veränderungen mit nachfolgenden umfangreichen baulichen Veränderungen 
und zunehmenden Leerständen, zum Erhalt des Ortsbildes nach gemeindlichen 
Vorstellungen zu steuern. So wird die Gemeinde Lamerdingen ein innerörtliches 
Entwicklungskonzept anhand eines sogenannten Rahmenplanes entwickeln lassen. 
In einem solchen Konzept zeigen sich unter anderem Potentiale auf gegenwärtig 
nicht mehr genutzten Grundstücken, die nicht nur zum Erhalt unseres Ortsbildes bei-
tragen, sondern auch zur Belebung der Ortskerne. Ein Rahmenplan ist eine Vorstufe 
zum innerörtlichen Bebauungsplan, der rechtsverbindlich ist und abschließend eine 
Bebauung vorgibt. 
Hierzu wurde der Auftrag zur Erstellung von Rahmenplänen für Ortsteile Lamerdingen, 
Dillishausen, Kleinkitzighofen und Großkitzighofen an die Bürogemeinschaft für 
Ortsplanung & Stadtentwicklung OPLA aus Augsburg vergeben.

Zunächst erfolgt durch das Planungsbüro eine erweiterte Bestandsaufnahme in 
allen vier Ortsteilen. In diesen Ortsteilen werden daher in den nächsten Wochen 
Mitarbeiter des Planungsbüros erscheinen, die die vorhandene Situation für den 
anstehenden Planungsprozess aufnehmen und dokumentieren. Aufbauend auf 
den thematischen Erkenntnissen wie Größe der Grundstücke, Situierung der 
Hauptgebäude und Nebengebäude, Gestaltung der Dachformen, überbaute Flächen, 
etc., erfolgt nach der Bewertung des Status Quo ein Resümee für eine mögliche künf-
tige bauliche Entwicklung. Begleitet wird dieser Prozess durch bilaterale Gespräche 
mit Grundstückseigentümern, dem Planungsbüro und den Gemeindevertretern.

Startschuss Ortsentwicklungskonzept in allen 
vier Ortsteilen der Gemeinde Lamerdingen: 

„Bald leuchtet der Raps wieder...“                                                                              Foto: Barbara Bayer



Aufruf  zum Wassersparen!
Liebe Bürgerinnen und Bürger,
ich wende mich aus gegebenem Anlass wegen dem wich-
tigsten Gut an Sie: Unser Trinkwasser…

Aufgrund der Wintertrockenheit, der langanhaltenden Dürre 
im Frühjahr und der weiter zu erwartenden Trockenheit in 
den nächsten Wochen sind die verfügbaren Wassermengen 
deutlich reduziert. Auch ist der Wasserverbrauch durch 
die weiterhin vermehrte Nutzung des Home-Office ange-
stiegen. Die Quellen zur Wasserversorgung über den 
Wasserzweckverband der Erpftinger Gruppe, an welchen 
die Ortschaften Erpfting, Igling, Lamerdingen mit Groß-, 
Kleinkitzighofen und Dillishausen sowie Hurlach angeschlos-
sen sind, schütten nur sehr reduziert Wasser. Gegenüber 
dem Vorjahreshoch beträgt die aktuelle Schüttung lediglich 
ca. 41 %. 
Auch wenn demnächst wieder Niederschlag angekün-
digt wird, benötigt das Wasser mehrere Monate bis es 
an den Quellschüttungen zur Verfügung steht. Über einen 
„Notverbund“ mit den Stadtwerken Landsberg am Lech 
kann die reduzierte Quellschüttung zwar kompensiert wer-
den, dieses Wasser muss allerdings zugekauft werden.

Im Interesse aller bitten wir Sie, sparsam mit Trinkwasser 
umzugehen und folgende Maßnahmen auf ein Minimum zu 
beschränken, wenn auf das Trinkwasserversorgungsnetz 
zurückgegriffen wird:

•	Bewässern von Rasenflächen
•	Waschen von Autos
•	Säubern von Hausvorplätzen oder Terrassen/Balkonen
•	Füllen von Zisternen

Wir setzen weiterhin auf die Vernunft der Bürgerinnen 
und Bürger für einen verantwortungsvollen Umgang mit 
Trinkwasser und danken für Ihre Unterstützung. 
Sollten Sie Fragen haben, so können Sie mich gerne unter 
info@lamerdingen.de oder unter 08248 216 kontaktieren.

Ihr Bürgermeister Manuel Fischer
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Fundsachen

Bericht aus der 32. Gemeinderatssitzung vom 11.04.2022 
Zusammenfassung von Simone Specht, Gemeindesekretärin

Bauangelegenheiten:

Das gemeindliche Einvernehmen wird erteilt:
Antrag auf Baugenehmigung: 
•�Neubau eines Einfamilienhauses mit Garage, 

Betriebshelferwohnung und Lehrlingszimmer, Fl.-Nr. 375, 
Gem. Dillishausen, Lußäcker

•�Neubau eines Einfamilienhauses mit Garage, Fl.-Nr. 387/2, 
Gem. Lamerdingen, Gartenstraße

•��Neubau einer Gewerbehalle mit Büroräumen und 
Betriebsleiterwohnung, Errichtung einer Doppelgarage, Fl.-
Nr. 263/13, Gem. Lamerdingen, Lindensteige

Bebauungsplan „Kleinkitzighofen Ost, 1. Ände-
rung“ Beteiligung der Behörden und sonstigen Trägern 
öffentlicher Belange sowie öffentliche Auslegung

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 04.04.2016 
die 1. Änderung des Bebauungsplanes „Kleinkitzighofen 
Ost“ beschlossen und in der Sitzung am 27.07.2020 den 
Entwurf in der Fassung vom 27.07.2020 gebilligt. Der städ-
tebauliche Vertrag sowie der Erschließungsvertrag für die 
Erstellung der öffentlichen Verkehrsflächen durch den pri-
vaten Erschließungsträger wurde zwischenzeitlich notariell 
beurkundet und in der vorgezogenen nicht öffentlichen Sitzung 
durch den Gemeinderat genehmigt. Aus der öffentlichen 
Auslegung im Herbst 2020 sind von Seiten der Öffentlichkeit 
keine Stellungnahmen, Einwendungen o.ä. eingegangen. Die 
Beteiligung von 29 Behörden und Trägern öffentlicher Belange 
wurden ebenfalls durchgeführt. 
Der Gemeinderat beschließt die 1. Änderung des 
Bebauungsplanes „Kleinkitzighofen Ost“, bestehend aus einer 
Planzeichnung, einem Textteil und einer Begründung, jeweils 
in der Fassung vom 27.07.2020 gemäß § 10 Abs. 1 BauGB als 
Satzung. Die Verwaltung wird beauftragt, die 1. Änderung des 
Bebauungsplanes „Kleinkitzighofen Ost“ in Kraft zu setzen.

Für folgende Beteiligungen als Nachbarge-
meinde wurden seitens der Gemeinde 
Lamerdingen keine Einwände erhoben:

• �Gemeinde Igling zur Aufstellung eines Bebauungsplanes 
„Gewerbegebiet an der LL 22 - BA II“

	� Die frühzeitige Beteiligung im Februar 2021 sowie der jetzt 
vorliegende, neu überarbeitete Entwurf haben ergeben, dass 
durch die o.g. Bauleitplanung keine Belange der Gemeinde 
Lamerdingen betroffen sind. 

•	�Gemeinde Langerringen auf Erlass einer Einbeziehungs-
satzung „Augsburger Straße 1 a“; Einbeziehung der Fl.-Nr. 
627 (Teilfläche), Gemarkung Ettringen

	� Die vorliegende Planung umfasst die Einbeziehung einer 
bisherigen teilweisen Außenbereichsfläche in dem im 
Zusammenhang bebauten Ortsteil, um dem Eigentümer die 
Errichtung eines Wohngebäudes mit Garage zu ermöglichen. 
Die Gemeinde Lamerdingen teilte mit, dass von einer etwai-

gen nochmaligen Beteiligung am weiteren Verfahren abgese-
hen werden kann.

•	�Stadt Buchloe zur 12. Änderung des Bebauungsplanes 
„Buchloe – Südost III“

	� Im Änderungsbereich soll im Sinne von Nachverdichtung 
und einer geordneten Innenentwicklung die Möglichkeit 
geschaffen werden, die bestehenden eingeschossigen 
Wohngebäude um ein weiteres Vollgeschoss aufzustocken 
und die Dachneigungen entsprechend anzupassen.

	� Auch hier wurde mitgeteilt, dass von einer etwaigen nochma-
ligen Beteiligung der Gemeinde Lamerdingen am weiteren 
Verfahren abgesehen werden kann.

Gemeindliche Informationen aus der Gemeinde-
ratssitzung:

•	�Baubeginn für die Verlängerung des Radwegs entlang der 
Bahn in Lamerdingen

	� Die Jagdgenossenschaft Lamerdingen hat zusammen 
mit der Gemeinde Lamerdingen die Asphaltierung des 
Wirtschaftsweges beschlossen – mehr dazu erfahren Sie 
auf Seite 15

•	�Auftragsvergabe zur Sanierung des Dorfbrunnens in 
Kleinkitzighofen

	 Den ausführlichen Artikel entnehmen Sie bitte der Seite 16
•	�Startschuss: Erstellung der Ortsentwicklungspläne in allen 

vier Ortsteilen der Gemeinde Lamerdingen
�	� Auch hierzu informieren wir Sie in einem separaten Bericht 

auf der Seite 1

Buch gefunden: Am 04.04.2022 im Grundschulbus von 
Buchloe nach Lamerdingen und Kleinkitzighofen. Es kann in 
der Gemeinde zu den Öffnungszeiten abgeholt werden.
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13. Fazit und Empfehlungen zum sorgsamen Umgang 
mit Wasser 

Deutschland hat im Vergleich zu anderen Industrie­
nationen bereits ein niedriges Niveau in der Pro-Kopf-
Nutzung von Trinkwasser und ein sehr hohes Be­
wusstsein für den Umgang mit Trinkwasser erreicht. 
Diese hohe Aufmerksamkeit im Umgang mit Trink­
wasser gilt es zu erhalten und weiter zu entwickeln zu 
einem Handeln, das Wasser und Gewässer umfassend 
schont und auch andere Aspekte, wie den Energie- 
und Ressourcenverbrauch, berücksichtigt. 

In Deutschland haben Industrie und Haushalte 
bereits erhebliche Reduzierungen der Wasserverwen­
dung erreicht. Auch sind fast alle Grundwasserkörper 
mengenmäßig in einem guten Zustand. Erfordernisse 
zum weitergehenden Sparen von Trinkwasser erge­
ben sich vor allem regional und saisonal und sollten 
deshalb vor Ort diskutiert und umgesetzt werden. 
Insgesamt sind weitere Potenziale zur Reduzierung 
der Trinkwassernutzung in Deutschland vorhanden, 
ohne Komfortverlust und ohne Einbußen in den 
hygienischen Standards. Zum Beispiel können noch 
immer etliche Haushalte ihre genutzte Trinkwasser­
menge bereits durch einfache Maßnahmen reduzie­
ren, unter anderem bei der Anschaffung neuer Geräte 
wie Wasch- oder Spülmaschinen oder der Nutzung 
von Regenwassertonnen im Garten. 

Insbesondere gilt es, mit Warmwasser sparsam umzu­
gehen, da für dessen Erzeugung erhebliche Mengen 
an Energie notwendig sind. 

Um die Qualität des für die Trinkwasseraufbereitung 
genutzten Rohwassers langfristig zu sichern, ist der 
Eintrag von Schadstoffen in die Gewässer und das 
Abwasser so gering wie möglich zu halten. Dies trägt 
dazu bei, die zur Trinkwassergewinnung benötigte 
Rohwassermenge in einem guten Zustand zu erhalten 
und so den Aufwand für die Aufbereitung zu senken. 

Eine Reduktion der verwendeten Mengen an kaltem 
Wasser rechnet sich aufgrund der Kostenstrukturen 
(das heißt des hohen Anteils an Fixkosten) nur in be­
grenztem Maße. Warmwasser zu sparen rechnet sich 
deutlich mehr. 

Das bereits vorhandene hohe Bewusstsein für den 
Umgang mit Trinkwasser ist Ausgangspunkt für einen 
umfassenden Ressourcenschutz und sollte für weitere 
Aspekte eines nachhaltigen Lebensstils sensibili­
sieren, zum Beispiel in den Bereichen Klimaschutz, 
Mobilität und nachhaltiger Konsum. 

Sicherlich haben Sie den Artikel zur Beschaffung der GoCabs 
(Kinderbeförderungsfahrräder) in der letzten April Ausgabe 
gelesen. Das kam einigen Lesern am 1. April zu Recht komisch 
vor. Viele Leser wurden stutzig – aber bei weitem nicht alle. 
Auch wenn die Idee/der Gedanke eine gute Lösung für die 
Umwelt wäre, so müssen wir den Scherz dennoch auflösen. 
Es war natürlich nur ein kleiner Aprilscherz, mit dem wir Sie in 
Zeiten wie diesen etwas erheitern wollten.
Umso mehr hat sich das Redaktionsteam über die zahlreichen 
Zuschriften und direkten Ansprachen gefreut. Eine Zuschrift 
einer Leserin, die sich intensiv damit beschäftigt hat, möchten 
wir Ihnen nicht vorenthalten:
„…beim Lesen des neuen Gemeindeblatts bin ich schon verär-
gert. Die Anschaffung von energiefreien Transportmitteln ist an 
sich schon eine gute Idee, aber hat sich das jemand finanziell 
auch durchgerechnet? Bei einem Anschaffungspreis von ins-
gesamt 52.400 € wird meiner Ansicht nichts eingespart so wie 
es im Artikel als Argument angegeben wird.
1. �Wieso braucht Lamerdingen an sich auch ein Rad? Da ist 

der Kindergarten für alle fußläufig erreichbar.
2. �Die längste Strecke Großkitzighofen - Lamerdingen beträgt 

4,2 km (8,4 km hin und zurück). Der jetzige Bus fährt 6-8x pro 
Tag hin und her. 3-4x vormittags und 3-4x nachmittags. Macht 
insgesamt am Tag max.70 km. Ich kenn den Spritverbrauch 
von dem Bus nicht - angenommen 10 Liter/100km --> 
Verbrauch pro Tag = 7 Liter = ca. 14 €. Die 52.400 € reichen 
also für 3.742 Tage. Bei ca. 220 Kindergartentagen pro Jahr 
könnte man bei dem aktuellen Spritpreis für 17 Jahre! den 
Sprit finanzieren.

3. �Die Anmeldungen aus Groß- und Kleinkitzighofen für das 
neue Jahr sind nicht mehr so hoch, sprich der Bedarf für 
den Bus wird sinken, damit auch die Spritkosten. 

4. �Ist die Strecke auf der Landstraße für die Kinder über-
haupt sicher genug? Ich denke da nur an die Herbst- und 
Wintermonate, wo es kalt und dunkel ist, Regen und Schnee 
gibt. In dieser Zeit wären wir wieder auf den Bus angewiesen. 
Steuern und Versicherungsbeiträge würden erhalten bleiben.

5. �Kauft für diesen Anschaffungspreis lieber einen Elektrobus, 
sonst empfinde ich es als ziemliche Steuerverschwendung.

6. �Gab es denn eine Umfrage diesbezüglich bei den betref-
fenden Eltern, die den Bus in Anspruch nehmen müssen, ob 
sie so ein GoCab auch in Anspruch nehmen würden?“

Wir hoffen, Sie haben uns den Scherz nicht übelgenommen 
und bedanken uns für Ihre Rückmeldungen.

Gemeindlicher Aprilscherz - Auflösung

“Pedro” der Appen-
zeller-Sennhund hat 
eine Semmel sti-
bitzt und ist dabei 
erwischt worden. 
Nun schämt er 
sich so sehr, dass 
er sich am liebsten 
in das nächstbeste 
Mauseloch verkrie-
chen möchte.

Text und Foto: Sigi Götz
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Endlich war es wieder möglich ein 
Pokalfinale im Großkitzighofer Schützen-
heim durchzuführen. Pokalfinale bedeu-
tet neun Schützen im direkten Duell 
und im K.O.-Modus. 75 Sekunden Zeit 
blieben nach dem Kommando von 
Schützenmeister Thomas Geirhos, um 
den Schuss möglichst mittig zu platzieren. 
Den Auftakt der vier Wettbewerbe bestrit-
ten die Auflageschützen. Gleich in Runde 
Eins musste mit Hermine Kiechle eine der 
beiden Damen ihre Sachen wieder einpa-
cken. Deutlich besser machte es Conny 
Schmeußer, die zweite Dame im Finale. 
Mit einigen Zehnern und zwischendurch 
einem 8,0 Teiler schaffte sie es als Dritte 
ins Ziel. Den Sieg machten Topfavorit 
Siegfried Seitz und Alois Kiechle unter 
sich aus. Beide zeigten durchweg tolle 
Leistungen. Beim Finalschuss jedoch flat-
terten ihnen die Nerven.  Jeweils eine 9,6 
erzielten beide und so ging es nochmals 
ins Stechen. Dies entschied dann Seitz 
deutlich für sich.
Bei den Nachwuchsschützen hatte 
sich eine bunte Mischung aus Auflage- 
und Freihandschützen für das Finale 
qualifiziert. Nicht wenige im sehr gut 
besuchten Schützenheim hatten Reka 
Bus und Franziska Hartmann auf dem 
Siegerzettel. Doch wie auch im Fußball 
hat der Pokalwettbewerb der Schützen 
seine eigenen Gesetze. Die neue 
Siegerin Lea Kiechle feuerte nicht immer 
die besten Schüsse ab, gewann aber 
mit einer konstant guten Leistung den 
Titel. Einen eigenen Fanclub hatte der 
Überraschungsschütze Robert Schuster 
dabei. Er zeigte eine durchwegs gute 
Leistung und leistete sich nur einen 

schwachen Schuss, den allerdings genau 
im Finalduell. So blieb für ihn am Ende der 
zweite Rang. Mit Franziska Hartmann plat-
zierte sich lediglich eine der Favoritinnen 
mit Rang Drei auf dem Siegerpodest.
Da Vereinsboss Michael Kiechle nicht im 
Schützenheim sein konnte, organsier-
te Ehrenschützenmeister Alois Kiechle 
den Wettbewerb der Pistolenschützen, da 
Thomas Geirhos nun selbst auf Titeljagd 
ging.  Am Ende hatte er den besten 
Ringdurchschnitt, aber ausgerechnet 
beim letzten Schuss lieferte er sein 
schwächstes Ergebnis und landete auf 
Platz Zwei. Der spätere Sieger Reinhold 
Konnerth hatte etwas Glück, dass er es 
bis in die Endausscheidung schaffte. In 
den Runden Zwei, Fünf und Sieben musst 
er kräftig zittern und auf Ausrutscher 
der Mitstreiter hoffen, da seine Schüsse 
nicht die besten waren. Am Ende bewies 

er starke Nerven und belohnte sich mit 
dem Sieg. Der dritte Rang ging an Akos 
Bus, dem nur ein Zehntel fehlte, um den 
Sprung in das Finalduell zu schaffen. 
Mit Simon Fischer und Christian Fünfer 
durften zwei Ersatzschützen das Teilneh-
merfeld auffüllen Für beide war es ein 
kurzes Vergnügen, da nach Runde zwei 
auch alles wieder vorbei war. Sehr lange 
schien ein Sieg von Michael Seitz sehr 
wahrscheinlich. Mit fünf Zehnern legte 
er einen furiosen Start hin. Doch dann 
zitterte er sich von Runde zu Runde und 
wurde am Ende mit seinem schwächsten 
Schuß Zweiter. Ganz anders lief es für die 
Gewinnerin Sabrina Schwarz. Beinahe 
hätte sie schon in der zweiten Runde 
einpacken müssen, doch ab da lief alles 
nach Plan. Mit Johanna Kiechle lande-
te eine weitere Schützendame auf dem 
Siegerpodest.

Foto von links nach rechts: Sabrina Schwarz, Lea Kiechle, Siegfried Seitz, Reinhold Konnerth
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Almenrausch-Schützen: Pokalfinale mit viel Spannung und vielen Fans
Text und Foto: Michael Strommer

Am 02.04.2022 fand die diesjährige 
Generalversammlung des Schützen-
vereins Lamerdingen statt. Neben 
den Berichten des Kassierers und 
Schriftführers gab 1. Schützenmeister 
Franz Schmalholz einen Rückblick über 
die „etwas anderen“ Vereinsjahre 2019 
– 2021. 1. Bürgermeister Manuel Fischer 
überbrachte die Grüße der Gemeinde 
und dankte der Vorstandschaft sowie 
allen Mitgliedern. Ihn freut es, dass sich 
im Verein etwas „rührt“.
 
Außerdem fanden in diesem Jahr wieder 
Neuwahlen statt.
In ihrem Amt bestätigt wurden:
1. Vorstand: 	 Franz Schmalholz jun.
2. Vorstand: 	 Werner Heider
1. Kassierer: 	 Karl Hefele
2. Kassierer: 	 Alois Heiß sen.
1. Schriftführer: 	 German Herz
2. Schriftführer: 	 Patrick Jaser
1. Sportleiter: 	 Tobias Käß
2. Sportleiter: 	 Manfred Meitinger
Beisitzerin: 	 Christine Forster
Neu ins Amt gewählt wurden:
1. Jugendleiterin:	Andrea Horn
2. Jugendleiter: 	 Hannes Engelhart
Beisitzer: 	 Fabian Stock über-
nimmt den Posten von Christoph Ammicht, 
außerdem wird mit Wolfgang Sladek ein 
zusätzliches Vorstandsmitglied aus den 
Reihen der „Dartler“ gewählt.

Für langjährige Mitgliedschaft ehrte 1. 
Vorstand Schmalholz die Jubilare aus 
den Jahren 2020 – 2022: Heidi Hefele, 
Horst Seitz, Rudi Heiß, Alois Heiß jun, 
Andrea Heider, Jutta Jaser, Angelika Vogt 
(alle 25 Jahre) sowie Hubert Meitinger 
(50 Jahre).
Zum Ende der Versammlung dankte Franz 
Schmalholz jun. der Vorstandschaft, der 
Gemeinde und allen Mitgliedern für das 
ehrenamtliche Engagement und die 
Unterstützung im Verein.
Nach einem Jahr Pause fand bei den 
Hubertusschützen aus Lamerdingen 
2022 wieder ein Königsschießen statt. 

Der Kampf um die Königswürde mit tol-
len Preisen wurde an vier Schießtagen 
ausgetragen.
Der amtierende König aus dem Jahr 
2020, Hannes Engelhart, schaffte es 
mit einem sagenhaften 4,0 Teiler seinen 
Titel zu verteidigen. Er sicherte sich den 
Königstitel vor dem zweitplatzierten Alois 
Heiß jun., dem ein 31,0 Teiler gelang. 
Das Podest komplettierte German Herz, 
der sich mit einem 46,2 Teiler den drit-
ten Platz sicherte.
In der Pistolenklasse heißt der neue 
König Armin Schmalholz, der sich mit 
einem 20,4 Teiler an die Spitze schoss. 
Zweitplatzierter wurde Rupert Jaser mit 
einem 90,9 Teiler, gefolgt von Thomas 
Böhm mit einem 156,3 Teiler.
Bei der Schützenjugend tat sich Valentin 
Schmalholz mit einem 180,4 Teiler als 
Sieger hervor und darf sich nun für 
ein Jahr Jugendschützenkönig nennen. 
Auf das Treppchen folgten ihm seine 
Schwester Emilia Schmalholz mit einem 
292,8 Teiler und somit Gewinnerin der 
Wurstkette und Moritz Strauß, der einen 
471,2 Teiler erzielte und somit den Platz 
des Brezenkönigs einnimmt.
Den ersten Platz auf der Meisterscheibe 
in der Luftgewehr- und Luftpistolenklasse 

belegte, wie auch schon auf dem 
Königstreppchen, Hannes Engelhart mit 
95 Ringen. Alois Heiß jun. wurde mit 93 
Ringen Zweiter, Armin Schmalholz mit 
der Luftpistole und 91 Ringen Dritter.
Meister bei den Auflageschützen wurde 
Karl Hefele mit 92 Ringen, gefolgt von 
Johann Engelhart und Hubert Meitinger 
mit jeweils 88 Ringen.
Auch dieses Jahr gab es für die 
Schützenjugend wieder einen Pokal. 
Valentin Schmalholz sicherte sich diesen 
mit einem 147,1 Teiler.
Nachdem 1. Vorstand Franz Schmalholz 
jun. alle Sieger geehrt und sich bei 
allen Helfern und Spendern des Königs-
schießens bedankt hat, klang der Abend 
bei gemütlichem Beisammensein aus.

Von links: Valentin Schmalholz, Hannes Engelhart, Armin Schmalholz

Neue Könige bei den Hubertusschützen: 
Generalversammlung mit Neuwahlen und anschließender Königsproklamation

Text und Foto: Patrick Jaser

Molkereistraße 16
86862 Lamerdingen

08248/901523 oder 0151 61428530

•  Wartung, Reifen oder HU
• Gebrauchtwagen oder Motorrad
• Beratung, Service und Verkauf 

www.amt-zehetner.de

AUTO und Motorradtechnik Zehetner
Reparatur, Handel und Vermittlung motorisierter Fahrzeuge 
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Pflegestützpunkt Ostallgäu erweitert Öffnungszeiten

 Menschenvorfahre UDO: Wanderausstellung kommt ins Landratsamt
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Informationen des Landratsamtes Ostallgäu

Zum 1. April 2022 erweitert der Pflegestützpunkt Ostallgäu seine Öffnungszeiten. 

Ab sofort hat der Pflegestützpunkt Ostallgäu auch am Donnerstagnachmittag 
von 14:00 bis 16:00 Uhr geöffnet. 

Interessierte, die Fragen rund um das Thema Pflege haben oder einen Beratungstermin vereinbaren möchten oder, können sich 
kostenlos an den Pflegestützpunkt Ostallgäu wenden. 
Die Pflegeberaterinnen sind montags bis freitags jeweils von 8:00 bis 12:00 Uhr und donnerstags von 14:00 bis 16:00 Uhr tele-
fonisch unter der Nummer 08342 911-511 oder per E-Mail an pflegestuetzpunkt@lra-oal.bayern.de erreichbar.

Der Pflegestützpunkt bietet die Beratung telefonisch, online, im Pflegestützpunkt oder bei Bedarf auch bei Ihnen zu Hause an. 
Termine können auch außerhalb der Öffnungszeiten vereinbart werden. 

Der Pflegestützpunkt Ostallgäu ist ein Angebot des Landkreises Ostallgäu in Kooperation mit den Kranken- und Pflegekassen 
sowie dem Bezirk Schwaben und wird vom Bayerischen Staatsministerium für Gesundheit und Pflege gefördert.

Vom 25. März bis 10. Mai wird im Foyer des Landratsamts Ostallgäu in Marktoberdorf die Wanderausstellung zu Danuvius gug-
genmosi, Spitzname „UDO“, und den Grabungen in der Tongrube Hammerschmiede aus Pforzen gezeigt. „Ich freue mich sehr, 
dass wir die Wanderausstellung nun endlich der breiten Öffentlichkeit präsentieren können und nach Pforzen die erste Station 
in Marktoberdorf ist“, sagt Landrätin Maria Rita Zinnecker.

Die Wanderausstellung zu Danuvius guggenmosi (UDO) und den weiteren anthropologischen und paläontologischen Funden 
aus der Tongrube Hammerschmiede wurde von der Gemeinde Pforzen in Kooperation mit dem Landkreis Ostallgäu initiiert, um 
über die Grabungen vor Ort zeitgemäß zu informieren. Konzeption, Gestaltung und Erstellung erfolgte durch die designgruppe 
koop aus Marktoberdorf. Die Wanderausstellung trägt den Titel „Sensation UDO und die Grabungen in der Hammerschmiede“, 
wurde erstmals in Pforzen präsentiert und wird nach dem Landratsamt in Marktoberdorf in weiteren Gemeinden der Region und 
darüber hinaus gezeigt werden. Aufgrund der Corona-Pandemie wurde die Wanderung der Ausstellung mehrfach verschoben.

„Mit der Wanderausstellung möchten wir neben weiteren Aktivitäten unseren Bürgerinnen und Bürgern die Möglichkeit geben, 
sich über UDO, die weiteren anthropologischen und paläontologischen Schätze sowie über die Grabungen in der Tongrube 
Hammerschmiede zu informieren“, sagt Pforzens Bürgermeister Herbert Hofer.

Besichtigungen zu Öffnungszeiten des Landratsamtes möglich

Die Wanderausstellung kann zu den 
Öffnungszeiten des Landratsamtes 
besichtigt werden. Der Eintritt ist 
kostenlos. Für Gruppen bietet der 
Arbeitskreis Hammerschmiede indi-
viduelle Ausstellungsbesuche an. 
Entsprechende Terminanfragen 
können an Torsten Stöckle (E-Mail: 
torsten.stoeckle@web.de, Tel.: 0171 
8180926) gestellt werden. Der 
Arbeitskreis unterstützt die Gemeinde 
Pforzen ehrenamtlich bei der 
Betreuung der Wanderausstellung.

Die bereits in Pforzen parallel 
zur Wanderausstellung gezeigte 
Ausstellung „Ein Allgäuer namens 
UDO – Der lange Weg vom Affen 
zum Ich“ von Expo Fauna ist nicht 
Bestandteil der Präsentation im 
Landratsamt. 

 
  

Das Entscheidungsgremium des Vereins zur 
Regionalentwicklung im Ostallgäu, „bergaufland“, 
hat in seiner Sitzung am 29. März 2022 in 
Marktoberdorf die ersten Beschlüsse für die künft-
ige Entwicklungsstrategie gefasst. „Ich freue mich 

sehr, dass wir mit den Beschlüssen im Entscheidungsgremium die wesentlichen 
Inhalte unserer künftigen Entwicklungsstrategie auf den Weg gebracht haben“, sagt 
die Vorsitzende des Vereins, Landrätin Maria Rita Zinnecker.

Die Sitzung stand ganz im Zeichen der künftigen Entwicklungsstrategie für das 
Ostallgäu. Diese dient unter anderem der Bewerbung für das Förderprogramm LEADER 
2023 – 2027 beim Bayerischen Staatsministerium für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten (StMELF). Es wurde eine Empfehlung für die Mitgliederversammlung 
gefasst, der die Strategie dann zum endgültigen Beschluss vorgelegt wird. „Die 
Strategie bildet den Rahmen für die künftige Umsetzung von Maßnahmen im 
Ostallgäu und hat somit auch über LEADER hinaus eine große Bedeutung für den 
gesamten Landkreis“, sagt Zinnecker.
Als bedeutende Themenbereiche für das Ostallgäu wurden Klimaschutz und 
-anpassung, Mobilität, Landwirtschaft, Umwelt und Natur, sozialer Zusammenhalt, 
Wirtschaft, Bildung und Kultur sowie Tourismus identifiziert. Aufbauend auf diesen 
Themenbereichen wurde über die ersten konkreten priorisierten Projektideen infor-
miert – darunter die Ermittlung des Heiz- und Kühlpotentials von Grundwasser im 
Ostallgäu zur Berechnung des vorhandenen CO2-Einsparpotenzials, das Modellprojekt 
Ringbus Schlosspark Süd sowie „Carsharing (Ost-)Allgäu“, „Jung und digital – eine 
Medienfachberatung für das Ostallgäu“ und „colocal – Dein regionaler Lieferdienst 
direkt vom Hof zu dir nach Hause“. Für die künftige Förderperiode von LEADER wur-
den außerdem das Fördergebiet und die Struktur des Vereins sowie der Rahmen für 
die Entwicklungs- und Handlungsziele mit den Querschnittsaufgaben vorgestellt, dis-
kutiert und beschlossen. Darüber hinaus wurden Beschlüsse zu einer angepassten 
Geschäftsordnung sowie zur Zusammensetzung und den Projektauswahlkriterien 
des Entscheidungsgremiums gefasst. 
Wie wichtig es ist, LEADER auch weiterhin als Instrument zur aktiven Weiterentwicklung 
und Stärkung des Ostallgäus zu nutzen, betonte Dr. Alois Kling, Leiter des zuständi-
gen Amtes für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Kempten. „Die vielfältigen, 
neuen Projektideen zeigen, dass bürgerschaftliches Engagement, das den Kern von 
LEADER darstellt, im Ostallgäu in hohem Maße vorhanden ist.“

Über LEADER und den bergaufland Ostallgäu e. V. 
 

LEADER ist die Abkürzung des französischen “Liaison entre actions de développe-
ment de l’économie rurale” und wird übersetzt mit “Verbindung zwischen Aktionen zur 
Entwicklung des ländlichen Raums”. LEADER ist ein Förderprogramm der EU und des 
Freistaates Bayern zur Förderung der nachhaltigen ländlichen Regionalentwicklung. 
Das Förderprogramm ist ein methodischer Ansatz, der es lokalen Akteuren ermögli-
cht, regionale Prozesse mit zu gestalten. Dieser Ansatz wird durch sogenannte Lokale 
Aktionsgruppen (LAGs) umgesetzt. 
Die LAG „bergaufland Ostallgäu e. V.“ ist Träger der Lokalen Entwicklungsstrategie 
(LES) und als solcher verantwortlich für deren Umsetzung mit dem Zweck der 
nachhaltigen Entwicklung der Region Ostallgäu. Die Geschäftsführung des Vereins 
wird vom Regionalmanagement des Landkreises Ostallgäu übernommen. Beim 
Regionalmanagement erfolgt die Koordinierung für die Regionalentwicklung im 
gesamten Landkreis. 

Die Abwicklung des Förderprogramms LEADER in der Region erfolgt über das Amt für 
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten (AELF) Kempten. Gefördert werden können 
grundsätzlich Projekte, die den Entwicklungs- und Handlungszielen der LES dienen 
und den Förderbestimmungen von LEADER entsprechen.Weitere Informationen zum 
bergaufland Ostallgäu e. V. sowie zum Förderprogramm LEADER stehen unter 
www.bergaufland-ostallgaeu.de zur Verfügung. 
Bei Fragen steht die Geschäftsstelle unter Telefon: 08342 911-514 /-353 
oder per E-Mail unter info@bergaufland-ostallgaeu.de zur Verfügung.

„bergaufland“: Entscheidungsgremium beschließt künftige Strategie

Eröffneten die Ausstellung im Landratsamt gemeinsam: Landrätin Maria Rita Zinnecker, Herbert Hofer (1. 
Bürgermeister Pforzen) und Torsten Stöckle (2. Bürgermeister Pforzen, l.). Bildquelle: Landkreis Ostallgäu

5 Do

Stammtisch 18:30Uhr

6 Fr

19:00 FSV - Oberbeuren

8 So 13:00 FSV2 - Pfaffenhausen
15:00 FSV - Buchloe geöffnet ab 13:00Uhr

11 Mi

19:00 FSV2 - Unterrieden geöffnet ab 18:30Uhr

12 Do

Stammtisch 18:30Uhr

13 Fr

19:00 Oberostendorf-FSV

14 Sa
 15:30 Wolfsburg - FCB geöffnet ab 15:00Uhr

15 So 15:00 Kirchd./Ram. - FSV2
15:00 Schöneberg - FSV geöffnet ab 17:00Uhr

19 Do

Stammtisch 18:30Uhr

20 Fr

19:00 Lindenberg - FSV

22 So 15:00 Auerb./St. - FSV2
15:00 Mittelneufnach - FSV geöffnet ab 17:00Uhr

25 Mi

19:00 FSV - Schwabegg geöffnet ab 19:00Uhr

26 Do Christi Himmelfahrt
Vatertag

Stammtisch 18:30Uhr

28 Sa 13:30 FSV2 - Markt Wald
15:30 FSV - Oberrieden

geöffnet ab 13:00Uhr
Saisonabschluss

Mai

Sportheim

FSV-AH

Sportheim

Sportheim

Sportheim

Sportheim

Sportheim

Sportheim

Sportheim

FSV-AH

FSV-AH

FSV-AH

FSV-AH

Sportheim

Sportheim

SportheimSportheim

Sportheim

Sportheim

#Public

FSV Lamerdingen
Termine

Gemeinderatssitzungen:
Für den 03.05.2022 ist die näch-
ste Gemeinderatssitzung geplant. 
Wir bitten zu beachten, dass die 
Terminangabe unter Vorbehalt ist und 
der jeweils nächste Sitzungstermin an 
den örtlichen Anschlagtafeln entnom-
men werden kann.
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Die Termine für Juni bis zum 20.05.2022 an Barbara Bayer unter 0172 7072680 oder info@atelierbayer.de melden.   Änderungen vorbehalten!

Amtliche Termine
und Öffnungszeiten

Öffnungszeiten des Pfarrbüros
Tel: 08248 368

	 Dienstag 	 09:00 - 12:00 Uhr 	
	  	 14:00 - 17:00  Uhr
	 Mittwoch 	 09:00 - 12:00 Uhr

Wertstoffhof Lamerdingen:

Öffnungszeiten:
Samstag, von 9:00 bis 12:00 Uhr

+ Annahme von Grüngut u. Gartenabfällen

Öffnungszeiten der Vereinsheime
und Gasthäuser

Gasthaus Sonne Lamerdingen
Donnerstag  und Freitag ab 17:00 Uhr
u. nach Vereinbarung. Tel. 08248 371
Freitag ab 17:00 Uhr 
Schnitzel mit Kartoffelsalat

Sportheim Lamerdingen
Stammtisch jeden Donnerstag ab 
18:30 Uhr. Weitere Termine auf Ansage

Schützenheim Lamerdingen
Freitag ab 19:30 Uhr

Schützenheim Dillishausen
Freitag ab 19:30 Uhr
Sonntag ab 10:00 Uhr

Gasthof Völk Dillishausen
Tägl. ab 16:30 Uhr, 
Sonn- und Feiertags Mittagstisch
Freitag Ruhetag, Tel. 08241 2796

Schützenheim Großkitzighofen
Freitag ab 19:30 Uhr

Pizzamobil in Lamerdingen
Freitag ab 10:30 Uhr - 18:30 Uhr
https://das-pizza-mobil.de
Tel. 0170 112 77 18

Wöchentliche Termine

jeden Montag
19:00 Uhr 	Gymnastikgruppe in Klein-	
	 kitzighofen/ Rücken-Aktiv mit 	
	 Flexistab, Alte Schule
20:00 Uhr 	Musikverein Lamerdingen,
	 Orchesterprobe im Probenraum	
		
jeden Dienstag
19:30 Uhr	 SV “Almenrausch”, 
	 Großkitzighofen, Schießabend

jeden Freitag
17:30 Uhr 	 Jugendkapelle Gennach-
	 Lamerdingen, Orchester-	
	 probe im Probenraum 
19:00 Uhr	 Schützenverein “Almenrausch” 	
	 Großkitzighofen		
	 Schießabend
19:30 Uhr 	Schützenverein
	 “Schützenlust Dillishausen”
	 Trainingsabend mit Jugendtraining

01. Mai, Sonntag
13:00 Uhr	 Maibaumaufstellen
	 TTV Kleinkitzighofen

06. Mai, Freitag
19:00 Uhr	 Wallfahrermesse
	 Gartenbauv. Kleinkitzighofen
	 Pfarrkirche Holzhausen
19:00 Uhr	 Meisterschafts & Runden-	
	 wettkampffeier 		
	 Schützen Großkitzighofen

08. Mai, Sonntag
19:00 Uhr	 Muttertagsserenade
	 Musikverein Lamerdingen
	 Dorhausgarten Lamerdingen

21. Mai, Samstag
11:00 Uhr -	 Tag der offenen Tür
	 KiTa St. Martin, Lamerdingen
14:00 Uhr -	 Instrumentenprobiertag
16:00 Uhr	 Musikverein Lamerdingen
	 Probenraum

22. Mai, Sonntag
20:00 Uhr -	 Jahreshauptversammlung 	
	 des CSU - Ortsverbandes 	
	 Lamerdingen
	 (mit Bericht von MdL Angelika 	
	 Schorer aus dem bayerischen 	
	 Landtag und Neuwahlen)
	 Gasthof Völk Dillishausen
	

Gemeindekanzlei in Lamerdingen
Hauptstraße 1, 86862 Lamerdingen
Tel: 08248 216, 
info@lamerdingen.de

Öffnungszeiten
Dienstag 	 09:00 -  12:00 	 Uhr
Donnerstag       	14:00 - 18:00	 Uhr
Freitag	 09:00 -  12:00 	 Uhr
Montag und Mittwoch geschlossen

Bürgersprechstunde
Donnerstag  17:00 - 18:00 Uhr

Die Seniorenbeauftragte erreichen Sie 
unter Tel. 08241 962650

Polizei	 110
Feuerwehr/Notarzt	 112

Kassenärztlicher
Bereitschaftsdienst	    116 117
(Für ärztliche Hilfe spätabends,nachts 
an Feiertagen und an Wochenenden)

Rettungsdienst / Krankentransport 
Apotheken Notdienst Allgäu 19 222

Giftnotruf Bayern 	 089 192 40

Telefonseelsorge 	 0800 111 011 1

Kinder- und Jugendtelefon 
		  0800 111 033 3

Hilfetelefon Gewalt gegen Frauen 		
		  0800 011 601 6

LEW 24-Stunden-Störungshotline
	 	 0800 539 638 0

Erdgas Entstörungsdienst 
		  0800  182 838 4 

Wasserwerk Lamerdingen Notdienst
		  0172 286 271 7 

Kläranlage Lamerdingen Notdienst
info@bsb5.de 	 0172 860 327 5

Die Notfall-Rufnummern

Termine

Falls Sie keine Veröffentlichung Ihres Jubiläums 
wünschen, melden Sie sich bei der Gemeinde.

Die Gemeinde gratuliert zu 
runden Geburtstagen im 

April 2022
(ab 70.Geburtstag; 5 jähriger Turnus) 

Großkitzighofen
Rudolf Jousma

Kleinkitzighofen
Bruno Langner

Lamerdingen
Alwin Ripel, Walter Schedel

Karl Hefele

Infos - Termine - Veranstaltungen 
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Wir machen eine Wallfahrt nach Andechs - 
zu Fuß

Nach zweijähriger, Corona bedingter Pause, sind nun wie-
der Wallfahrten zum Kloster Andechs möglich. Vor 299 
Jahren wurde erstmalig unsere Wallfahrt zum Kloster 
auf dem“heiligen Berg“ dokumentiert und kann in den 
Wallfahrtsbüchern nachverfolgt werden. Da diese Wallfahrt 
die einzig verbliebene traditionelle Fußwallfahrt in unserer 
Pfarrei ist, wollen wir sie weiterführen und auch am 
Pfingstmontag, den 06. Juni machen. Die Teilnehmer 
erwartet Spiritualität im meditativen Gebet und in Fürbitten, 
das Erleben eines werdenden Tages in der Natur mit 
Vogelgezwitscher und Gesang, Zeit zum Schweigen 
oder Reden, einen berührenden Moment, wenn von Gut 
Achselschwang aus erstmalig die Klosterkirche zu sehen 
ist, eine Ammersee Schifffahrt am frühen Vormittag und 
um 11:00 Uhr ein Wallfahrtsgottesdienst. Nicht vergessen 
werden darf ein geselliges Frühstück in Unterfinning, das 
anbetracht der sportlichen Seite der Wallfahrt - es sind fast 
40 km zu gehen - richtig gut tut. Abmarsch ist nachts um 
01:00 Uhr am Maibaum in Lamerdingen. Aus organisato-
rischen Gründen bitten wir um eine Anmeldung bei 
Fam. Batzer 08248 458 od, 0173 2118371. Wer noch 
Fragen hat, erhält hier auch entsprechende Informationen.

Einladung
zur Gärtner-Wallfahrt des Kreisverbandes 
Ostallgäu nach Holzhausen bei Buchloe

Am Freitag 6. Mai 2022 um 19:00 Uhr Wallfahrermesse 
in der Pfarrkirche, Hauptstr. 12.

Danach kurzer Weg, etwa 0,5 km, als Wallfahrt zur 
Rindenkapelle, Kapellenweg 3, mit anschließend kurzer 

Führung in der bedeutenden Gnadenstätte.
Die Einkehr findet im „Holzhauser Brauereigasthaus“, 

Hauptstraße 8, statt.

Organisator und Ansprechpartner ist Wolfgang Vogel, 
Gartenbauverein Kleinkitzighofen,  0151 6841 4423.
Der Kreisverband und der Gartenbauverein 
Kleinkitzighofen freuen sich auf zahlreiche 
Teilnehmer und hoffen auf gutes Wetter.

Ihre Kreisverbandsleitung

PS. Die Corona-Pandemie bestimmt aktuell noch einen 
etwas erweiterten Organisationsablauf, daher bitten wir 

Sie um Ihre telefonische Anmeldung.

Die Kinder und Mitarbeiterinnen der Kindertagesstätte St. 
Martin möchten sich ganz herzlich für die wunderschöne, selbst-
gebaute Kindersitzgruppe von der Zimmerei Port bedanken. 

Achtung: Redaktionsschluss für die 
Juniausgabe ist bereits am Freitag 
20.05.22 um 12.00 Uhr

Zimmerermeister
Hochbautechniker ( m/w/d )
Deine Aufgaben:
- Kundenberatung bzw.-betreuung
- Erstellen von Ausführungs- und Werkplänen
- �Konstruktion von Bauelementen und Anbauteilen sowie 

Detailplanung
- �Technische Abstimmung der Konstruktion mit den am 

Bau beteiligten Firmen
- Baustellenleitung vom Angebot bis Schlussabrechnung

Unser Angebot:
- �Eine abwechslungsreiche & anspruchsvolle Tätigkeit in 

einem werteorientierten Unternehmen
- Mitarbeit in einem jungen engagierten Team

Deine Qualifikationen:
- Zimmerermeister
- CAD-Kentnisse (bevorzugt Sema)
- freundlicher Umgang mit Kunden
- ein hohes Maß an Eigeninitiative
- Teamfähigkeit
- Leistungsbereitschaft

Wir freuen uns auf Deine Bewerbung unter:



Ziemlich verschmutzt, aber stolz auf die geleistete Arbeit waren die Teilnehmer nach der Flursäuberungs- 
Aktion in Kleinkitzighofen.
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Vereine

FSV Lamerdingen – Erfolgreicher Abschluss des Crowdfunding
Text und Foto von Markus Hefele und Bernhard Fendt

Die Jagdgenossenschaft Kleinkitzighofen, hatte zu einer Müll
sammlung in Wald und Flur von Kleinkitzighofen aufgerufen.

Text und Foto: Sigi Götz

Erfolgreichen Vollzug konnte Projektleiter 
Markus Hefele beim Crowdfunding 
Projekt des FSV Lamerdingen in 
Zusammenarbeit mit der VR Bank 
Augsburg-Ostallgäu vermelden. 

Das Projekt „Gerät für Rasenpflege“ star-
tete Anfang November und hatte eine 
Laufzeit von 90 Tagen. In dieser Zeit 
überwiesen 283 Unterstützer 7323,30 € 
- die VR Bank steuerte durch die Vielzahl 
der Spender weitere 2.500 € bei.
„Wir waren überwältigt von der großar-
tigen Unterstützung so vieler Gönner“, 
so Vorstandsmitglied Jürgen Engelhart.
Fündig geworden ist das Platzwartteam 
auch schon - der gebrauchte Rasentraktor 
für den Anschaffungspreis von 10.000 € 
wird in den nächsten Wochen seine ersten 
Runden auf den neu angelegten Plätzen 
drehen können. Neben dem Mähen der 
Anlage können durch eine integrierte 
Anhängerkupplung Düngevorgänge in 
Eigenregie durchgeführt werden. Ein 
Fangkorb mit Hochentleerung ermöglicht 
in Zukunft zudem das „Aufsammeln des 
Rasenguts“ bei den Mäharbeiten oder 
nach dem Vertikutieren.

„Für uns in der Vorstandschaft aber 
auch für alle Ehrenamtlichen im Verein 
sind die zahlreichen Spenden eine tolle 
Bestätigung und Wertschätzung unserer 

Arbeit“, so erster Vorstand Bernhard 
Fendt. 
Der FSV bedankt sich bei allen 
Unterstützern ganz herzlich!

von links: Markus Hefele, Bernhard Fendt, Meinrad Fendt, Ronald Stammel, Max Schade, 
Jürgen Engelhart, Lothar Schlage, Manfred Seitz (Regionalleiter der VR Bank), Markus Ludl

Winfried Magg und Jagdpächter Michael Trinker mit Partnerin, erklärten sich bereit die “Flursäuberung” durchzuführen.

Leider beteiligten sich heuer nur weni-
ge Kinder an der Sammelaktion. Dafür 
waren die erschienenen Helfer ausge-
sprochen hoch motiviert und sammelten 
auch noch die kleinsten Plastikfetzen 
aus dem dichtesten Gestrüpp. Da die 
letzte Müllsammlung, Corona bedingt, 
schon einige Zeit zurücklag, gab es dies-
mal besonders viel zu tun.
Neben unzähligen Flaschen von allen 
Sorten und jede Menge Plastikfolien 
wurden aber auch weggeworfene 
Kuriositäten, wie etwa alte Schuhe, 
Radzierkappen der verschiedensten 
Automarken, Autoräder usw. aufgelesen. 
Natürlich durfte nach getaner Arbeit 
auch die wohlverdiente Brotzeit nicht 
fehlen. 
Kerstin und Bernhard Götzfried hatten 
die Helfer zu Wiener und Brezen einge-
laden. Natürlich gabs auch Limo und 
„Spezi“ um den Durst zu löschen.
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Neuregelung der Grundsteuer
Für die Städte und Gemeinden ist die Grundsteuer eine der 
wichtigsten Einnahmequellen. Sie fließt in die Finanzierung der 
Infrastruktur, zum Beispiel in den Bau von Straßen und dient 
der Finanzierung von Schulen und Kitas. Sie hat Bedeutung für 
jeden von uns.
Das Bundesverfassungsgericht hat die bisherigen gesetzlichen 
Regelungen zur Bewertung von Grundstücken für Zwecke der 
Grundsteuer im Jahr 2018 für verfassungswidrig erklärt.
Der Bayerische Landtag hat am 23. November 
2021 zur Neuregelung der Grundsteuer ein eigenes 
Landesgrundsteuergesetz verabschiedet.
Von 2025 an spielt der Wert eines Grundstücks bei der 
Berechnung der Grundsteuer in Bayern keine Rolle mehr. 
Die Grundsteuer wird in Bayern nicht nach dem Wert des 
Grundstücks, sondern nach der Größe der Fläche von 
Grundstück und Gebäude berechnet.

Wie läuft das Verfahren ab?
Das bisher bekannte, dreistufige Verfahren bleibt weiter erhal-
ten. Eigentümerinnen und Eigentümer haben eine sog. Grund-
steuererklärung abzugeben. Das Finanzamt stellt auf Basis 
der erklärten Angaben den sog. Grundsteuermessbetrag fest 
und übermittelt diesen an die Kommune. Die Eigentümerinnen 
und Eigentümer erhalten über die getroffene Feststellung des 
Finanzamtes einen Bescheid, sog. Grundsteuermessbescheid. 
Der durch das Finanzamt festgestellte Grundsteuermessbetrag 
wird dann von der Kommune mit dem sog. Hebesatz multipli-
ziert. Den Hebesatz bestimmt jede Kommune selbst. Die tat-
sächlich nach neuem Recht zu zahlende Grundsteuer wird den 
Eigentümerinnen und Eigentümern in Form eines Bescheids, 
sog. Grundsteuerbescheid, von der Kommune mitgeteilt. Sie ist 
ab dem Jahr 2025 von den Eigentümerinnen und Eigentümern 
an die Kommune zu bezahlen.

Was bedeutet die Neuregelung für Sie?
Waren Sie am 1. Januar 2022 (Mit-)Eigentümerin bzw. (Mit-)
Eigentümer eines Grundstücks, eines Wohnobjekts oder eines 
Betriebs der Land- und Forstwirtschaft in Bayern? – Dann auf-
gepasst:
Um die neue Berechnungsgrundlage für die Grundsteuer 
feststellen zu können, sind Grundstückseigentümerinnen 
und -eigentümer sowie Inhaberinnen und Inhaber von 
land- und forstwirtschaftlichen Betrieben verpflichtet, eine 
Grundsteuererklärung abzugeben. Hierzu werden Sie durch 
Allgemeinverfügung des Bayerischen Landesamt für Steuern 
im Frühjahr 2022 öffentlich aufgefordert.
Für die Erklärung sind die Eigentumsverhältnisse und die 
tatsächlichen baulichen Gegebenheiten am 1. Januar 2022 
maßgeblich, sog. Stichtag.

Was ist zu tun?
Ihre Grundsteuererklärung können Sie in der Zeit
vom 1. Juli 2022 bis spätestens 31. Oktober 2022

bequem und einfach elektronisch über das Portal ELSTER - Ihr 
Online-Finanzamt unter www.elster.de abgeben.
Sofern Sie noch kein Benutzerkonto bei ELSTER haben, können 

Sie sich bereits jetzt registrieren. Bitte beachten Sie, dass die 
Registrierung bis zu zwei Wochen dauern kann. Sollte eine 
elektronische Abgabe der Grundsteuererklärung für Sie nicht 
möglich sein, können Sie diese auch auf Papier einreichen. Die 
Vordrucke hierfür finden Sie ab dem 1. Juli 2022 im Internet 
unter www.grundsteuer.bayern.de, in Ihrem Finanzamt oder in 

Ihrer Gemeinde. Bitte halten Sie die Abgabefrist ein.
Sie sind steuerlich beraten?
Selbstverständlich kann die Grundsteuererklärung auch durch 
Ihre steuerliche Vertretung erfolgen.

Sie haben Eigentum in anderen Bundesländern?
Für Grundvermögen sowie Betriebe der Land- und Forstwirt-
schaft in anderen Bundesländern gelten andere Regelungen 
für die Erklärungsabgabe als in Bayern. Informationen stehen 
unter www.grundsteuerreform.de zur Verfügung.

Sie benötigen weitere Informationen oder Unterstützung?
Weitere Informationen und Videos, die Sie beim Erstellen 
der Grundsteuererklärung unterstützen sowie die wichtigsten 
Fragen rund um die Grundsteuer in Bayern finden Sie online 
unter www.grundsteuer.bayern.de

Bei Fragen zur Abgabe der Grundsteuererklärung ist die 
Bayerische Steuerverwaltung in der Zeit von Montag bis 
Donnerstag von 08:00 – 18:00 Uhr und Freitag von 08:00 – 
16:00 Uhr auch telefonisch für Sie erreichbar:

089 30 70 00 77

In Bayern gilt es, rund 6,3 Mio. Feststellungen zu treffen – auf-
grund der Menge der zu bearbeitenden Grundsteuererklärungen 
sehen Sie bitte von Rückfragen zum Bearbeitungsstand Ihrer 
Grundsteuererklärung ab.

Hängen die Grundsteuerreform und der Zensus 2022 zusam-
men?
Das Bayerische Landesamt für Statistik führt in 2022 einen 
Zensus mit einer Gebäude- und Wohnungszählung durch. Die 
Grundsteuerreform und der Zensus sind voneinander unabhän-
gig. Weitere Informationen zum Zensus finden Sie unter 
www.statistik.bayern.de/statistik/zensus.

Grundsteuerreform - Die neue Grundsteuer in Bayern
Information des Bayerischen Landesamts für Steuern
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Alexander Wiedemann

Diese Instrumente unterrichte ich: Schlagzeug, Schlagwerk, 
Perkussion, Westafrikanisches Trommeln
Angefangen habe ich mit 9 Jahren.
Bist du mit dem Üben deinen Eltern auf die Nerven gegangen? 
Ja, meine Instrumente machen manchmal ganz schön Krach :-)
Aber ich hatte bald schon meinen eigenen Proberaum im 
Hühnerstall meiner Großeltern :-)
Darum habe ich nie aufgehört:
Weil es mega viel Spaß macht und ich dadurch mit vielen 
tollen Menschen zusammen komme. Ausserdem lerne ich 
ständig was dazu ;-)
So lange mache ich täglich Musik: Manchmal gar nicht - und 
dann aber auch mal bis zu 10 Stunden.
Könnte man mich mit einem Instrument vergleichen, dann 
wäre ich: eine Gitarre
Mein schönster Auftritt / meine schönste Erfahrung:
Mein erster Auftritt als kleiner Trommler mit 9 Jahren. 
Gemeinschaftschor und Umzug beim Bayerischen Landes-
musikfest in Füssen 1995. Auftritt mit Fernsehaufzeichnung 
auf einer Seebühne mit meiner Band „Orange Vibes“.
Ich kann auch singen: Ja
Hast du dein Instrument schon mal in die Ecke geworfen und 
warum? Aber ja :-) … weil es nicht so geklappt hat wie ich 
wollte!
Wie kannst du dich beherrschen, wenn ein Schüler die gleiche 
Stelle immer falsch spielt? Mir geht es ja manchmal auch 
so, dass ich etwas nicht kann und halt entsprechend üben 
müsste.
Darum ist gerade mein Instrument so toll:
Es sind ganz viele Instrumente ! ! … und sooo vielfältig!
Das spiele ich, wenn ich wütend bin: laut und schnell
Wie lange kannst du einen Ton / Wirbel aushalten?
Je nachdem, ob mit den Händen oder mit Stöcken gespielt, 
zwischen 1 Minute und 5 Minuten.

Markus Werner

Diese Instrumente unterrichte ich: Klarinette, Saxofon und 
Fagott
Angefangen habe ich mit 10 Jahren.
Bist du mit dem Üben deinen Eltern auf die Nerven gegangen? 
Nein 
Darum habe ich nie aufgehört:
Weil meine Eltern mich immer zur Musikschule gefahren und 
daran festgehalten haben, egal wie schwierig die Zeiten waren
So lange mache ich täglich Musik: 
6 - 8 Stunden
Könnte man mich mit einem Instrument vergleichen, dann 
wäre ich: ein „Multiphon“
Mein schönster Auftritt / meine schönste Erfahrung:
Es gibt viele schöne Momente in der Musik und in der Arbeit 
mit Menschen und Ensembles, aber das Projekt die „D-CZ 
Bläserphilharmonie“ ist mir bis heute in guter Erinnerung.
Ich kann auch singen: Ja 
Hast du dein Instrument schon mal in die Ecke geworfen und 
warum? Ja, weil es nicht so wollte wie ich wollte, aber nur 
einmal, als Anfänger.
Wie kannst du dich beherrschen, wenn ein Schüler die gleiche 
Stelle immer falsch spielt? Gott sei dank besteht ein Stück 
nicht nur aus einer Stelle sondern aus vielen, also das Motto: 
„Das Spiel dauert viele Stellen“
Darum sind gerade meine Instrumente so toll:
Sie sind vielseitig einsetzbar
Das spiele ich, wenn ich wütend bin: weder laut noch schnell
Wie lange kannst du einen Ton aushalten?
Ich kann Permanent-Atmung, von daher kann ich solange wie 
ich möchte den Ton aushalten, setze ich aber selten ein.

Text Fragebogen: Karola Schenk, Fotos: privat
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Links: Manfred Seitz, Leiter der VR-Bank Buchloe, rechts: Matthias Braun, 1. 
Vorstand Musikverein Lamerdingen          

Neues vom Musikverein Lamerdingen
Der Musikverein Lamerdingen freut sich über die Anschaffung 
einer neuen Konzerttrommel. Die Ausstattung des Schlagwerk-
Registers konnte um dieses wichtige Instrument erweitert 
werden. Die Trommel kann in Zukunft zum einen von der 
Stammkapelle als auch von der Jugendkapelle Lamerdingen-
Gennach gespielt werden.
Möglich wurde der Kauf durch eine großzügige Spende in Höhe 
von € 1.500 der VR Bank Augsburg-Ostallgäu eG.

In Ergänzung zu unseren regelmäßig stattfindenden virtuellen Infoabenden „Unterstützungsmöglichkeiten bei 
der Pflege zu Hause“ freuen wir uns, Ihnen weitere Themen anbieten zu können.

Leistungen der Pflegeversicherung bei der Pflege zu Hause

Virtueller Informationsabend der Fachstelle für Demenz und Pflege Schwaben: 
 „Pflegeberatung – Leistungen der Pflegekasse“ 

Ein Vortrag von Markus Blach und Rudolf Kombosch, Teamleiter Pflegekasse bei der AOK Bayern – Die Gesundheitskasse

Wenn Menschen pflegebedürftig werden und einen Pflegegrad erhalten, haben sie Anspruch auf Leistungen der 
Pflegeversicherung. Doch welche sind das? Wie nimmt man diese in Anspruch? An wen kann man sich wenden?
Dieser virtuelle Vortrag gibt Ihnen einen Überblick über die verschiedenen Leistungsarten und zeigt den Weg zu diesen auf. Er 
richtet sich an jene, die bereits einen Pflegegrad haben und ihre Angehörigen und alle am Thema Pflege Interessierten. 
Termin: 10.05.2022 um 19:00 Uhr, Dauer ca. 1,5 Stunden
Wo: online (Zoom), den Link erhalten die Teilnehmer*innen nach Anmeldung. Anmeldung und Info:
 info@demenz-pflege-schwaben.de, Tel: 0831 697143-18 od. -15

Ein weiterer Infoabend wird sich im Juli dem Thema „Die Pflegebegutachtung – 
Der Weg zum Pflegegrad“ widmen.

Der Musikverein stellt zwei seiner Musiklehrer anhand eines Fragebogens vor:

Der Musikverein freut sich über die neue Konzerttrommel und die bevorstehenden Veranstaltungen
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Die Tiefbauarbeiten für die Erweiterung des Radweges in Lamerdingen an der Bahn entlang, von Buchloe über Dillishausen 
kommend in Richtung FSV Sportheim haben pünktlich zum Frühlingsbeginn begonnen und werden rechtzeitig zur Fahrradsaison 

fertiggestellt sein. Die ausführende Baufirma ist 
die Firma Gabriel aus Buchloe.
Die Jagdgenossenschaft Lamerdingen hat zusam-
men mit der Gemeinde Lamerdingen beschlossen, 
den 650 m langen Wirtschaftsweg in Lamerdingen 
entlang der Bahn als Verlängerung des Radweges 
auf einer Breite von ca. 3,20 m zu asphaltieren 
und sich die Kosten zu teilen. Im Bereich des 
Geländes des FSV Lamerdingen übernimmt die 
Gemeinde Lamerdingen die Kosten des Weges 
auf einer Länge von rund 55 m. Im seitlichen 
Bereich des Weges zum Spielfeld und zur Bahn 
werden durch die Gemeinde Lamerdingen und 
den FSV Lamerdingen in diesem Zuge Ausweich-
flächen sowie Stellflächen für KFZ und Fahrräder 
mit asphaltiert. 
An einer möglichen Fortführung des Radweges in 
Richtung Norden ist Bürgermeister Manuel Fischer 
bereits in Gesprächen mit der Nachbargemeinde 
Langerringen.

Erweiterung des Radwegs entlang der Bahn in Lamerdingen

Gemeinde - Vereine
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Das Beichtstuhl - Geheimnis von Dillishausen
Text und Foto (mit Original-Pappschild): Hans Trautwein

Heute zaubert uns dieser Bericht vermutlich ein Schmunzeln 
ins Gesicht, damals jedoch war diese Aktion eine verwerfliche 
Schandtat. Wir wissen nicht was den Täter oder die Täterin 
bewogen hat den Vorhang des Beichtstuhles in der Pfarrkirche 
„St. Peter & Paul“ in Dillishausen zu entwenden. Kurz nach 
dem Amtsantritt des heutigen Mesner Ehepaares entdeckten 
die beiden bei einer Grundreinigung unter dem Sitzkissen 
des Pfarrers im Beichtstuhl, ein an einer Schnur befestigtes 
Pappschild mit der Aufschrift: „Vorhang gestohlen“. Wir können 
heute nur noch mutmaßen weshalb der damalige Pfarrer in sei-
ner Verzweiflung in dieser Form die Öffentlichkeit informierte. 
War es der Racheakt von einem verärgerten Sünder oder einer 
Sünderin über die Höhe der auferlegten Buße, oder hat ihm 
oder ihr, der Beichtvater wegen der Schwere der anvertrauten 
Sünden die Absolution nicht erteilt. Vielleicht hat ja jemand nur 
ein entsprechendes Stück Stoff benötigt und sich daher in der 
Kirche selbst bedient. Während meiner Schul- und Ministranten 
Zeit von 1945 bis 1953 unter dem damaligen Pfarrer Andreas 
Reisner ist das sicher nicht passiert, wir Schüler hätten das 
mitbekommen und ab 1957 hatten wir keinen eigenen Pfarrer 
mehr. Nachdem sich meines Wissens heute niemand mehr an 
diese Aktion erinnern kann, muss dieser Vorfall bereits vorher 
in den 1940 er Jahren vermutlich während des Krieges stattge-
funden haben. Pfarrer war zu dieser Zeit Matthias Waldmann. 
Es hat halt nie jemand unter das Sitzkissen des Pfarrers im 
Beichtstuhl geschaut.

Detail-Foto mit dem Original-Pappschild am Beichtstuhl

Auch in diesem Jahr gestaltete die Vorstandschaft des Obst- und Gartenbauvereins Dillishausen den Dorfbrunnen zum 
Osterbrunnen um. Zu bestaunen ist der Osterbrunnen am Ortseingang von Dillishausen aus Buchloe kommend. Auch eine Bank 
lädt dort zum Verweilen ein. Text und Fotos: Andrea Blattner

Tag der offenen Tür in der KiTa St.-Martin am 21.05.2022 

Liebe Eltern, liebe Bürgerinnen und Bürger,
 
das Team der KiTa St.-Martin und der Elternbeirat lädt alle Interessierten zum Tag der offenen Tür am Samstag, den 
21.05.2022 ab 11 Uhr herzlich ein. Wir freuen uns, dass wir die KiTa St.-Martin allen Eltern und Mitbürgern vorstellen dür-
fen. Die einst geplante Einweihung des Erweiterungsbaus musste Corona bedingt verschoben werden. Dies möchten wir 
nun nachholen und in diesem Zuge die gesamten Räumlichkeiten der Einrichtung vorzeigen sowie einen Einblick in unsere 
pädagogische Arbeit geben. Wir informieren über unseren Kindergartenalltag und präsentieren in den Gruppenräumen 
Ausschnitte aus dem KiTa-Konzept. Unser gesamtes Team steht Ihnen jederzeit zu allen Fragen vor Ort zur Verfügung.

Folgendes Rahmenprogramm erwartet Sie:

Beginn 11:00 Uhr mit Grußworten, Gottesdienst mit Segnung 
der neuen Räume durch Herrn Pfarrer Pela

Im Anschluss öffnen wir die Einrichtung für alle Besucher:
• 	Vorstellung der Räume und der pädagogischen Arbeit
•	� Gewinnspiel für alle Besucher (der Gewinner wird im nächsten 

Gemeindeblatt bekannt gegeben)
•	Spielangebote für Kinder (unter anderem große Hüpfburg)

Für das leibliche Wohl ist gesorgt! Auch gibt es Kaffee & Kuchen.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen und wünschen allen einen schönen Tag in 
unserer Einrichtung!
 
Ihr Kindergarten-Team
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Die Zeit nagt am Stein – Sanierung Dorfbrunnen Kleinkitzighofen:
Text: Gemeinde LA, Foto: Sigi Götz

Der Dorfbrunnen in Kleinkitzighofen weist Schäden 
auf, die zum Teil altersbedingt und auch aufgrund 
der Nutzung entstanden sind. Am Trog wurden 
Haarrisse entdeckt und auch sonst war der Granit 
an einigen Stellen zerbröselt, sodass das Wasser 
stellenweise austrat. Bei der Begutachtung durch den 
Steinmetzbetrieb Hartmann aus Großkitzighofen wur-
den sämtliche augenscheinlich notwendige Arbeiten 
festgehalten und mit einer Schätzung in Höhe von 
rund 2.600 € brutto angegeben. 
Die Gemeinde Lamerdingen hat nun Steinmetzmeister 
Gabriel Hartmann mit der Sanierung beauftragt. 
Bürgermeister Fischer freut sich über das Engagement 
aus dem Ortsteil Kleinkitzighofen, insbesondere durch 
die örtlichen Vereine. So hat die Jagdgenossenschaft, 
die Waldgenossenschaft und der Tischtennisverein 
eine hälftige Kostenbeteiligung zugesagt.
Dafür ein herzliches Dankeschön! 

Endlich wieder verfügbar - Nachdruck der 
Ortschronik Dillishausen eingetroffen

Die Chronik Dillis-
hausen, Heimatbuch 
eines schwäbischen 
Dorfes in Bildern und 
Texten, war kurz nach 
dem Erscheinen im 
Jahr 2018 bereits aus-
verkauft. Auf Grund 
der hohen Nachfrage 
hat die Gemeinde 
Lamerdingen einen 
Nachdruck des Buches 
beauftragt. 

Vor kurzem wurden vom Bauer Verlag die frisch gedruckten 
Exemplare bei der Gemeindekanzlei angeliefert. Die Gemeinde 
Lamerdingen subventioniert auch die nachbestellten Bücher. 
Für alle, die noch keine Ortschronik ergattern konnten oder 
neu hinzugezogen sind, gibt es nun die Möglichkeit, für 39,99 
€ ein Exemplar zu den Kanzleiöffnungszeiten zu erwerben.

PS: Die Chronik eignet sich auch hervorragend als Geschenk 
für Verwandte und Freunde, die einst hier gewohnt haben 
und damit ihre Verbundenheit mit der alten Heimat bewahren 
können.

Heimatbuch eines 
schwäbischen Dorfes

Dillishausen

in Texten und Bildern 
von Menschen und Häusern 

mit Geschichte und Geschichten
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Menschen gestalten ihre Heimat. Sie verändern das 
Erscheinungsbild von Natur und Umwelt in ihrer 
nächsten Nähe. Damit nehmen sie oft auch Einfluss 
auf den Lebensraum kommender Generationen. 

Heimat formt aber auch ihre Menschen, bildet beim 
Einzelnen Identität, Mentalität und Charakter und 
in Gemeinschaften Sitten, Brauchtum und Verhal-
ten. 

Mensch und Heimat stehen somit in einer untrenn-
baren Wechselbeziehung. Wer seine Heimat schätzt, 
findet in ihr Orientierung, Halt und auch Gebor-
genheit. 

Das an der Heimatentwicklung der letzten Jahr-
hunderte ausgerichtete Lese- und Nachschlagebuch 
will das gewachsene Verhältnis der Einwohner von 
Dillishausen zu ihrem Dorf aufzeigen. Dazu werden 
die wichtigsten menschen- und heimatprägenden 
Ereignisse chronologisch dargestellt und erläutert. 
Das hilft, die Entwicklung der Vergangenheit zur 
Gegenwart zu verstehen. Mit neuem Hintergrund-
wissen kann beim einheimischen Leser eine inten-
sivere Heimatbindung und beim interessierten Aus-
wärtigen ein prägnanteres Bild des Dorfes entste-
hen. 

Großer Garagenflohmarkt
Haushaltsauflösung, Antiquitäten, alles rund ums Kind

und vieles mehr!!
14. und 15. Mai jeweils von 9 – 18 Uhr

in der Buchloerstraße 6 in Kleinkitzighofen

Gabriel Hartmann übernimmt die Sanierung des Kleinkitzighofer Dorfbrunnens                                                                     


